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Untersuchungsansatz

• Inhalt der Studie: 

Bevölkerungsrepräsentative Studie zum Thema Aktienkultur in Deutschland

• Grundgesamtheit:

2.000 Deutsche ab 18 Jahren, bevölkerungsrepräsentativ

• Erhebungsmethode:

Online-Befragung (Panel)

Durchführendes Marktforschungsinstitut: Toluna

• Befragungszeitraum: 

Januar 2018

• Ergebnisdarstellung:

Die Ergebnisse sind auf ganze Zahlen gerundet. Abweichungen in den Summen 

lassen sich durch Rundungsdifferenzen erklären.
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Management Summary

HINTERGRUND UND ZIELSETZUNG

Die Initiative pro Aktie führt regelmäßig Bevölkerungsbefragungen zum Kenntnisstand und zu Einstellungen der Deutschen zu 
Aktien durch. 

NUTZUNG VON BANKEN 2018

Direktbanken gewinnen in Deutschland zunehmend an Bedeutung. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil der Direktbank-
Kunden um 4 Prozent auf aktuell 45 Prozent gestiegen (S. 13). Dabei werden Direktbanken überdurchschnittlich häufig von 
Personen mittleren Alters (25-44 Jahre) mit höherer Bildung und höherem Haushaltsnettoeinkommen genutzt (S. 14, 15). 

Die zunehmende Bedeutung der Direktbanken geht derzeit nicht zu Lasten der klassischen Filialbanken. Nach wie vor haben 
über 90 Prozent der Deutschen ein Konto bei einer klassischen Filialbank. Direktbanken werden somit additiv genutzt (S. 13). 

DIE SPAR- UND GELDANLAGEN DER DEUTSCHEN

Kurzfristige Geldanlagen wie Girokonto, Sparbuch oder Tagesgelder sind die am weitesten verbreitete Geldanlageform der 
Deutschen. In mittel- und langfristige Anlagen haben 60 Prozent der Bundesbürger einen Teil ihres Vermögens angelegt (S. 18). 
Bausparverträge spielen dabei bei den 25-44-Jährigen eine überdurchschnittliche Rolle. Diese werden dann im höheren Alter 
durch die selbstgenutzte Immobilie abgelöst (S. 17). In die Absicherung der Rente investiert gut jeder Dritte einen Teil seines 
Geldes, primär Jüngere (S. 19). 

30 Prozent der Deutschen haben aktuell ihr Geld in Aktien angelegt (S. 18). 

Personen mit höherer Bildung und höherem Einkommen haben häufig ein Portfolio aus mehreren Anlagenformen (S. 20). 

Mit ihren Geldanlagen sind 2018 etwas weniger Bundesbürger zufrieden als in den Vorjahren (S. 21): knapp die Hälfte meint, 
das Vermögen besser anlegen zu können. 
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HÖHE DER SPAR- UND GELDANLAGEN

Im Durchschnitt haben die Deutschen über 38.000 Euro in Spar- und Geldanlagen angelegt, davon ein knappes Drittel allein im 
vergangenen Jahr (S. 25, 26). Besonders hoch ist die Anlagequote des letzten Jahres mit 46 Prozent bei Berufseinsteigern im 
Alter von 25-34 Jahren.

AKTIEN ALS SPAR- UND GELDANLAGE

Über die Hälfte der Deutschen (54%) haben überhaupt schon einmal Geld in Aktien angelegt – ein Plus von 7 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. Fast jeder dritte Bundesbürger besitzt aktuell Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparpläne und/oder
ETFs (S. 29). Dabei ist der Anteil an Aktienbesitzern bei Jüngeren (25-34 Jahre) besonders stark von 19 Prozent in 2017 auf 
aktuell 33 Prozent gestiegen (S. 30).   

Aktienbesitzer haben rund 40 Prozent ihres Vermögens in Wertpapieren angelegt. Durchschnittlich wurden 28.415 Euro in 
Wertpapieren angelegt – knapp 3.000 Euro mehr als im Vorjahr. Dabei wurden häufiger als im Vorjahr kleinere Beträge unter 
10.000 Euro in Aktien investiert (S. 27). 

Mit Aktienanlagen beschäftigen sich häufiger Männer und Personen mittleren Alters (25-54 Jahren). Aktienbesitzer verfügen 
über ein überdurchschnittliches Haushaltsnetto-Einkommen und einen hohen Bildungsgrad (S. 19, 20).  
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EINSTELLUNGEN ZU AKTIEN ALS GELDANLAGE 

Aktien werden eher als Spekulationsobjekt (48%) denn als eine gute Geldanlage (29%) gesehen (S. 35). Wertpapierbesitzer 
sehen das anders: hier erkennen 55 Prozent eine gute Geldanlagen in Aktien (S. 36). Aber: Kaum jemand definiert Aktien als 
'sichere' Geldanlage (S. 35). 

Vier von zehn Deutschen haben im letzten Jahr über eine erstmalige oder höhere Investition in Aktien nachgedacht (S. 37). 
Dabei haben knapp die Hälfte der ehemaligen Wertpapierbesitzer eine erneute Investition in Aktien ins Auge gefasst (wenn 
auch nicht realisiert), sowie immerhin 17 Prozent derer, die noch nie Wertpapiere besessen haben (S. 38). 

Das knapp drei Viertel der eigentlich an einem Aktienkauf Interessierten die Investition dann doch nicht getätigt haben, wird
mit der Sorge um Geldverluste (35%), Angst vor dem Kauf falscher Aktien (30%) sowie fehlendem Geld (25%) begründet 
(S. 40). Besonders die unter 35-Jährigen trauen sich aufgrund ihrer Unwissenheit eine Investition in Wertpapiere nicht zu. Ältere 
hingegen haben häufiger aufgrund schlechter Erfahrungen in der Vergangenheit von einem Aktienkauf abgesehen (S. 41). 

Zwei Drittel der Nicht-Wertpapierbesitzer könnten sich einen Aktienkauf vorstellen, vor allem wenn viel Geld vorhanden wäre 
(34%), kleinere Summen investiert werden könnten (25%) und/oder die Gebühren günstig sind (22%) (S. 42). 
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RENDITEERWARTUNGEN BEI SPAR- UND GELDANLAGEN

Die höchsten Renditeerwartungen haben die Deutschen an Immobilien (Ø 4,4%). Mit einer Renditeerwartung von 3,5 Prozent 
folgen Aktienfonds und Gold bzw. andere Edelmetalle, dicht gefolgt von Einzelaktien und Kryptowährungen mit jeweils 3,4 
Prozent Rendite (S. 46). 

Wertpapier-Besitzer haben deutlich höhere Renditeerwartungen an Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparpläne und ETFs. 
Auch renditemäßig interessant in dieser Personengruppe: Kryptowährungen (4,6%) (S. 47, 48).

Die geringsten Renditen werden beim Girokonto (0,9%) und Sparbuch (1,1%) erwartet (S. 46). 

RISIKOBEREITSCHAFT BEI GELDANLAGEN

Sicherheit bei Geldanlagen ist für die Deutschen sehr wichtig: 84 Prozent möchten jederzeit wissen, welchen Betrag sie beim 
Auflösen der Geldanlage zur Verfügung hätten. Gut zwei Drittel der Bundesbürger würden durch eine Streuung der Geldanlagen 
nach Verfügbarkeit oder nach Anlageklassen Sicherheit schaffen und dafür auf Rendite verzichten (S. 50, 51). 

Nur knapp ein Drittel der Bevölkerung wäre grundsätzlich bereit,  bei Geldanlagen ein höheres Risiko einzugehen, wenn 
dadurch die Aussicht auf eine höhere Rendite besteht. Anlagen mit höherem Risiko werden mehrheitlich (67%) aber wiederum 
nur eingegangen, wenn zusätzlich sichere Geldanlagen vorhanden sind und Verluste so gegebenenfalls ausgeglichen werden 
können. Dieses Bestreben ist bei den unter 45-Jährigen besonders groß, die aber ansonsten ebenso wie Männer risikofreudiger 
sind (S. 52, 53). 

Für riskante Geldanlagen fehlen drei Viertel der Bevölkerung Erfahrung und Wissen. Für Wertpapierbesitzer ist dies aber kein 
Grund, nicht in Aktien zu investieren: Auch in dieser Gruppen wird fehlende Erfahrung und Wissen mehrheitlich (69%) 
reklamiert (S. 54). 
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VERHALTEN NACH ENDE DER NIEDRIGZINSPHASE

Wenig optimistisch zeigen sich die Deutschen in Hinblick auf das Ende der Niedrigzinsphase: 64 Prozent gehen davon aus, dass 
die Zinsen dauerhaft niedrig bleiben werden (S. 56). Etwas positiver sehen das Menschen, die sich intensiver mit Finanzen 
beschäftigen (höhere Einkommensklassen oder Wertpapierbesitzer): Hier erwartet immerhin jeder Dritte innerhalb der 
nächsten 3 Jahre steigende Zinsen (S. 57, 58).  

Allerdings würde selbst im Falle steigender Zinsen knapp die Hälfte der Deutschen ihr Anlagenverhalten nicht ändern. Die 
Gründe liegen wiederum im Sicherheitsbestreben (Sicherheit ist wichtiger als eine hohe Rendite), in der Unsicherheit bezüglich 
der zukünftigen Zinsentwicklung oder einer Unwissenheit über bessere Geldanlagemöglichkeiten (S. 59). 

43 Prozent der Deutschen würden nach Ende der Niedrigzinsphase wieder mehr sparen. Besonders unter 35-Jährige würden bei 
höheren Zinsen mehr Geld in Sparanlagen wie Sparbücher oder geförderte Vorsorgeprodukte anlegen (S. 60). 

Mit höheren Investitionen in Wertpapiere im Zusammenhang mit dem Ende der Niedrigzinsphase ist weniger zu rechnen. Nur 
13 Prozent würden in der Erwartung steigender Renditen in Wertpapiere investieren. Dabei wäre dann eher mit einem 
erhöhtem Investitionsvolumen durch bisherige Wertpapierbesitzer zu rechnen als mit dem Zugewinn neuer Aktienbesitzer 
(S. 61).  
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Fazit

Aktien gelten – neben Immobilien – als Geldanlagen mit den höchsten Renditen. Hohe Renditen alleine als Argument für eine 

Geldanlage überzeugen die Deutschen jedoch nicht, dafür sind das Sicherheitsdenken bei Spar- und Geldanlagen zu hoch und 

die Spekulationsbereitschaft zu gering. So werden Aktien selten als alleinige Anlageform gesehen, sondern immer im 

Zusammenspiel mit anderen sichereren Anlagen gehandelt. 

Nichtsdestotrotz ist in der jetzigen Niedrigzinsphase der Aktienbesitz in Deutschland 2018 leicht gestiegen. Die Zuwächse sind 

dabei erfreulicherweise auf die jüngere Generation ab 25 Jahren zurückzuführen. 

Potenzial für einen weiterhin steigenden Aktienbesitz in Deutschland ist grundsätzlich vorhanden: Aktuell sind so viele 

Deutsche wie nie unzufrieden mit ihren Geldanlagen und meinen, eigentlich mehr aus dem Vermögen machen zu können. Da 

Unsicherheit aufgrund Unwissenheit eine der Hauptbarrieren für potenzielle Aktienkäufer ist, sind Informationenskampagnen 

hilfreich. Hier können Themen wie 'Gebühren beim Aktienhandel' oder 'Aktien für den kleinen Geldbeutel' aufgegriffen werden. 

Hilfreich sind auch Tipps für ein Geldanlage-Portfolio aus sicheren Geldanlagen und den als relativ spekulativ geltenden 

Aktienanlagen. Zielgruppe für die Neukundenakquise dürften am ehesten Berufseinsteiger im Alter ab 25 Jahren sein. 

Wenig Einfluss auf die Zahl der Aktionäre ist von einem Ende der Niedrigzinsphase zu erwarten. 
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55 % 59% 57% 57%

37 % 34% 34% 29%

8 % 7% 8%
9%

1% 5%

2018 2017 2016 2014

Nutzung von Banken 2018
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Frage 1:  Bei welchen Banken sind Sie Kunde: Klassische Filialbanken (z. B. Sparkasse, VR-Bank, Deutsche Bank, etc.) oder Direktbanken (Online-Anbieter, z. B. comdirect, Consorsbank, 
ING-Diba, …)? Bitte denken Sie dabei an alle Bankprodukte, die Sie besitzen, also neben Ihrem Girokontokonto z. B. auch an ein Wertpapier-Depot, Tagesgeldkonto, ein Kreditkonto oder ein 
Kreditkarten-Konto.
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000, 2016: N = 2.006, 2014: N = 2.009 (Einfachnennung)

• Direktbanken gewinnen stetig an Bedeutung. 

Keine Angabe

Nur Direktbank(en)

Sowohl Filialbank(en) als auch 
Direktbank(en)

Nur klassische Filialbank(en)

∑ 45% ∑ 41% ∑ 42% ∑ 38%



66% 61% 54%
41%

70% 65%
51% 50%

38%

24% 31% 38% 51%

16%
27% 40% 43% 55%

10% 8% 8%
8%

14%
8%

9% 7%
7%34% 39% 46%

59%

30% 35%
49% 50%

62%

Nutzung von Banken 2018
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Frage 1:  Bei welchen Banken sind Sie Kunde: Klassische Filialbanken (z. B. Sparkasse, VR-Bank, Deutsche Bank, etc.) oder Direktbanken (Online-Anbieter, z. B. comdirect, Consorsbank, 
ING-Diba, …)? Bitte denken Sie dabei an alle Bankprodukte, die Sie besitzen, also neben Ihrem Girokontokonto z. B. auch an ein Wertpapier-Depot, Tagesgeldkonto, ein Kreditkonto oder ein 
Kreditkarten-Konto.
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Direktbanken sind vor allem für Personen mit höherem Bildungsgrad und 
höherem Einkommen interessant. 

X% Summe: Direktbank(en)

Nur Direktbank(en)

Sowohl Filialbank(en) als 
auch Direktbank(en)

Nur klassische Filialbank(en)

Keiner/Volks-
Hauptschul-

abschluss

Mittlere 
Reife

FH-Reife / 
Abitur

Abgeschl.
Studium

Unter 
1.000
Euro

1.000 
bis unter

2.000 Euro

2.000
bis unter

3.000 Euro

3.000 
bis unter

4.000 Euro

4.000 Euro 
und mehr

Bildungsabschluss Haushaltsnettoeinkommen
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Frage 1:  Bei welchen Banken sind Sie Kunde: Klassische Filialbanken (z. B. Sparkasse, VR-Bank, Deutsche Bank, etc.) oder Direktbanken (Online-Anbieter, z. B. comdirect, Consorsbank, 
ING-Diba, …)? Bitte denken Sie dabei an alle Bankprodukte, die Sie besitzen, also neben Ihrem Girokontokonto z. B. auch an ein Wertpapier-Depot, Tagesgeldkonto, ein Kreditkonto oder ein 
Kreditkarten-Konto.
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

2018 Total

Geschlecht Alter (Jahre)

Männer Frauen 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65 +

Basis 2.000 978 1.022 141 351 294 358 521 335

Nur bei klassischen Filialbank(en) 55% 48% 61% 74% 49% 45% 53% 57% 60%

Sowohl bei Filialbank(en) 
als auch bei Direktbank(en)

37% 42% 32% 21% 41% 45% 39% 35% 32%

Nur bei Direktbank(en) 8% 10% 7% 5% 10% 10% 8% 8% 8%

Summe: (auch) Direktbank(en) 45% 52% 39% 26% 51% 55% 47% 43% 40%

• Besonders die 35-44-Jährigen nutzen für ihre Bankprodukte sowohl 
klassische Filialbanken als auch Direktbanken. 

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 3a: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)

Top 10 Geldanlagen 2018 Total
Alter (Jahre)

18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 2.000 141 351 294 358 521 335

Girokonto 78 % 75 % 74 % 80 % 82 % 77 % 75 %

Sparbuch 43 % 39 % 42 % 43 % 47 % 41 % 39 %

Tagesgeld 36 % 18 % 32 % 40 % 38 % 37 % 18 %

Bausparvertrag 29 % 22 % 36 % 38 % 29 % 25 % 22 %

Selbstgenutzte Immobilie 25 % 6 % 12 % 23 % 31 % 31 % 6 %

Kapital-Lebensversicherung 19 % 6 % 13 % 22 % 30 % 20 % 6 %

Festgeld 19 % 12 % 15 % 20 % 20 % 20 % 12 %

Riester-Rente 19 % 8 % 27 % 29 % 23 % 17 % 8 %

Aktienfonds 19 % 7 % 19 % 23 % 23 % 18 % 7 %

Private Rentenversicherung 18 % 12 % 24 % 27 % 27 % 13 % 12 %

• Bausparverträge spielen als Geldanlage bei den Jüngeren eine wichtige Rolle. 
Diese werden im höheren Alter durch die selbstgenutzte Immobilie abgelöst. 

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert



RENTENVERSICHERUNG: 

Riester-Rente

Private Rentenversicherung

Betriebliche Altersvorsorge (bAV)

AKTIEN:

Aktienfonds

Einzelaktien

Wertpapiersparplan2)

ETFs

GAR KEINE

KURZFRISTIGE ANLAGEN:

Girokonto

Sparbuch

Tagesgeld

Gold und andere Edelmetalle

Kryptowährungen wie Bitcoins

MITTEL-/LANGFRISTIGE ANLAGEN:

Bausparvertrag

Selbstgenutzte Immobilie

Kapital-Lebensversicherung

Festgeld

Immobilien als Geldanlage

Andere Fonds (Immobilienfonds)

Anleihen

Andere Wertpapiere1)

88 %

78 %

43 %

36 %

9 %

4 %

60 %

29 %

25 %

19 %

19 %

13 %

7%

4%

2%

Die Spar- und Geldanlagen der Deutschen
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Frage 3a: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                                                                         1) wie z. B. Bundesschatzbriefe     2) z. B. in Aktien, Aktienfonds, ETFs

• Drei von zehn Deutschen legen ihr Geld aktuell in Aktien an. Dabei 
werden Aktienfonds am häufigsten genutzt. 

37 %

19 %

18 %

17 %

30 %

19 %

12 %

12 %

5 %

6 %

9% bei den unter          
34-Jährigen
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Frage 3a: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)

2018 Total

Geschlecht Alter (Jahre)

Männlich Weiblich 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 2.000 978 1.022 141 351 294 358 521 335

Kurzfristige Anlagen1) 88 % 89 % 87 % 87 % 83 % 90 % 90 % 87 % 89 %

Mittel-/Langfristige Anlagen2) 60 % 63 % 57 % 39 % 58 % 64 % 67 % 61 % 59 %

Rentenversicherung3) 37 % 37 % 36 % 22 % 47 % 52 % 47 % 33 % 13 %

Aktien4) 30 % 38 % 22 % 19 % 33 % 34 % 34 % 26 % 29 %

Gar keine 6 % 6 % 7 % 6 % 6 % 5 % 5 % 7 % 9 %

• Aktien als Geldanlage sind besonders bei Männern beliebt. 

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert

1) Kurzfristige Anlagen = Girokonto, Sparbuch, Tagesgeld, Gold und andere Edelmetalle sowie Kryptowährungen
2) Mittel-/Langfristige Anlagen = Bausparvertrag, Immobilie (selbstgenutzt oder als Geldanlage), Kapital-Lebensversicherung, Festgeld, Anleihen, andere Fonds/Wertpapiere (nicht Aktien)
3) Rentenversicherung = Riester-Rente, private Rentenversicherung, betriebliche Altersvorsorge
4) Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs
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Frage 3a: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                                                                         * ohne ‚keine Angabe‘

2018 Total

Bildungsabschluss* Haushaltsnettoeinkommen* (in Euro)

Keiner/
Volks-/
Haupt-
schule

Mittlere 
Reife

FH-Reife/ 
Abitur

Abgeschl.
Studium

Unter 
1.000

1.000 
bis unter

2.000

2.000 
bis unter

3.000 

3.000 
bis unter

4.000

4.000 
und

mehr

Basis 2.000 302 706 479 508 167 486 571 337 251

Kurzfristige Anlagen1) 88 % 80 % 89 % 88 % 90 % 78 % 86 % 88 % 92 % 94 %

Mittel-/Langfristige Anlagen2) 60 % 50 % 56 % 59 % 72 % 27 % 45 % 64 % 75 % 85 %

Rentenversicherung3) 37 % 25 % 35 % 40 % 43 % 16 % 29 % 38 % 48 % 51 %

Aktien4) 30 % 17 % 24 % 32 % 44 % 11 % 17 % 32 % 40 % 51 %

Gar keine 6 % 14 % 6 % 5 % 4 % 19 % 9 % 4 % 3 % 1 %

• Je höher die Bildung und das Haushaltseinkommen, desto vielfältiger ist 
das Geldanlage-Portfolio.

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert

1) Kurzfristige Anlagen = Girokonto, Sparbuch, Tagesgeld, Gold und andere Edelmetalle sowie Kryptowährungen
2) Mittel-/Langfristige Anlagen = Bausparvertrag, Immobilie (selbstgenutzt oder als Geldanlage), Kapital-Lebensversicherung, Festgeld, Anleihen, andere Fonds/Wertpapiere (nicht Aktien)
3) Rentenversicherung = Riester-Rente, private Rentenversicherung, betriebliche Altersvorsorge
4) Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs



22%

46%

22%

10%

Mache das Bestmögliche aus meinem Vermögen
Es wäre mehr möglich
Habe kein Vermögen/keine Anlagen
Keine Angabe / Weiß nicht

21%

42%

27%

10%

29%

42%

24%

5%

28%

40%

26%

6%

Die Spar- und Geldanlagen der Deutschen
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Frage 7:  Glauben Sie, dass Sie persönlich zurzeit aus Ihrem Vermögen das Bestmögliche machen oder dass mehr möglich wäre? 
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000, 2016: N = 2.006, 2014: N = 2.009 (Einfachnennung)

2016 20142017

• Im Vergleich der Vorjahre haben 2018 mehr Bundesbürger das Gefühl, 
nicht das Optimale aus ihrem Vermögen zu machen. 

2018
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Frage 7:  Glauben Sie, dass Sie persönlich zurzeit aus Ihrem Vermögen das Bestmögliche machen oder dass mehr möglich wäre? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Vor allem jüngeren Bundesbürger gehen davon aus, mehr aus ihrem 
Vermögen machen zu können. 

2018 Total

Geschlecht Alter (Jahre)

Männer Frauen 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 2.000 978 1.022 141 351 294 358 521 335

Mache das Bestmögliche aus meinem 
Vermögen

22% 23% 22% 17% 21% 20% 22% 25% 24%

Es wäre mehr möglich 46% 52% 40% 60% 61% 51% 45% 37% 34%

Habe kein Vermögen/keine Anlagen 22% 16% 27% 13% 12% 19% 23% 28% 29%

Keine Angabe / Weiß nicht 10% 9% 11% 10% 6% 10% 10% 10% 13%

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 7:  Glauben Sie, dass Sie persönlich zurzeit aus Ihrem Vermögen das Bestmögliche machen oder dass mehr möglich wäre? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                            * ohne ‚Keine Angabe‘     ** ohne ‚Keine Anlagen‘

• 61 Prozent der Wertpapier-Besitzer sehen derzeit noch 
Optimierungsbedarf hinsichtlich ihrer Vermögensverwaltung.

2018 Total

Haushaltsnettoeinkommen* (in Euro) Genutzte Anlageformen**

Unter 
1.000

1.000 
bis unter

2.000

2.000 
bis unter

3.000

3.000 
bis unter

4.000

4.000+ 
Euro 

Wert-
papiere

Mittel-/
lang-

fristige
Anlagen

Kurz-
fristige

Anlagen

Renten-
versiche-

rung

Basis 2.000 167 486 571 337 251 597 1.200 1.752 734

Mache das Bestmögliche aus 
meinem Vermögen

22% 15% 19% 23% 27% 29% 33% 27% 24% 25%

Es wäre mehr möglich 46% 25% 38% 49% 56% 61% 61% 55% 48% 57%

Habe kein Vermögen/keine Anlagen 22% 52% 36% 19% 10% 4% 1% 9% 19% 10%

Keine Angabe / Weiß nicht 10% 8% 7% 9% 7% 6% 5% 9% 9% 8%

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Höhe der Spar- und Geldanlagen
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Frage 4: Wie viel Geld haben Sie insgesamt in Spar- und Geldanlagen angelegt? Eine grobe Schätzung reicht aus.   
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Offene Frage, kategorisiert) 

6% 5%

9%
6%

11%

7% 6%
8%

42%

• Im Durchschnitt haben die Deutschen über 38.000 Euro in Spar- und 
Geldanlagen angelegt. 

Keine 
Geldanlage 
vorhanden

Unter 
1.000 €

1.000 € 
bis unter 
5.000 €

5.000 € 
bis unter 
10.000 €

10.000 € 
bis unter 
25.000 €

25.000 € 
bis unter 
50.000 €

50.000 € 
bis unter 
75.000 €

75.000 € 
und mehr

Keine 
Angabe

Insgesamt angelegter Spar- und Geldbetrag:
Ø 38.374 €



Höhe der Spar- und Geldanlagen
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Frage 4: Wie viel Geld haben Sie insgesamt in Spar- und Geldanlagen angelegt? Und wie viel davon in 2017? Eine grobe Schätzung reicht aus.   
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Offene Frage, dargestellt ist der durchschnittlich angelegte Spar- und Geldbetrag in Euro; ohne ‚keine Angabe‘)

12.041 €

11.930 €

12.176 €

4.108 €

11.690 €

7.956 €

14.914 € 16.894 €

9.502 €

38.374 €

45.611 €

29.574 €

11.551 €

25.438 €

36.112 €

50.394 € 51.696 €

35.149 €

früher angelegt in 2017 angelegt

• Rund ein Drittel der Spar- und Geldanlagen wurden im vergangenen Jahr 
angelegt. 

Total Männer Frauen 18-24 Jahre 25-34 Jahre 35-44 Jahre 45-54 Jahre 55-64 Jahre 65 Jahre und
älter

31% 26% 41% 36% 46% 22% 30% 33% 27%

Anteil des 
in 2017 
angelegten 
Geldes
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Frage 5: Und wie viel Geld haben Sie derzeit in Aktien (z. B. Aktienfonds, Einzelaktien, ETFs, Aktiensparplan) angelegt? Eine grobe Schätzung reicht aus.  
Basis: Befragte mit derzeitigem Aktienbesitz, 2018: N = 597, 2017: N = 472 (Offene Frage, kategorisiert) 

9%

17%

13%

15%

11%

6%
7%

22%

8%

12%
11%

19%

12%
11%

8%

20%

2018: Ø 28.415 €

2017: Ø 25.509 €

• Im Vergleich zum Vorjahr legen Aktienbesitzer in 2018 häufiger kleinere 
Beträge unter 10.000 Euro in Aktien an.

Unter 
1.000 €

1.000 € 
bis unter 
5.000 €

5.000 € 
bis unter 
10.000 €

10.000 €
bis unter 
25.000 €

25.000 € 
bis unter 
50.000 €

50.000 € 
bis unter 
75.000 €

75.000 € 
und mehr

Keine 
Angabe

Wertpapier-Besitzer haben 2018 rund 
40% ihrer gesamten Geldanlagen in Höhe 
von 71.212 € in Wertpapieren angelegt.
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Frage 3a/b: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? Falls kein aktueller Wertpapierbesitz: Welche Wertpapiere haben Sie früher 
schon einmal besessen?
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                 1) Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs

• Der Anteil der Aktienbesitzer ist im Vergleich zum Vorjahr auf 30 Prozent 
gestiegen. 

30%

24%

46%

Derzeitige Wertpapierbesitzer Ehemalige Wertpapierbesitzer Noch nie im Besitz von Wertpapieren

24%

23%

53%

2018 2017

(nutze derzeit Aktien1)) (habe früher schon einmal Aktien1) besessen, 
derzeit aber nicht)

(habe weder früher noch derzeit Aktien1) besessen)



Aktien als Spar- und Geldanlage
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Frage 3a/b: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? 
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                 1) Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs

• Der Aktionärs-Anteil ist besonders bei den 25-34-Jährigen deutlich 
gestiegen.

30%

19%

33% 34% 34%

26%
29%

24%

17%
19%

26%

30%

25%

20%

Gesamt 18-24 Jahre 25-34 Jahre 35-44 Jahre 45-54 Jahre 55-64 Jahre 65 Jahre und
älter

2018 2017

„Nutze derzeit Aktien1) als Geldanlage“



30%
38%

22% 19%
33% 34% 34%

26% 29%

24%
23%

24%
16%

23% 23% 24%

24%
27%

46%
39%

54%
65%

44% 43% 42%
50%

44%

Gesamt Männlich Weiblich 18-24 Jahre 25-34 Jahre 35-44 Jahre 45-54 Jahre 55-64 Jahre 65+ Jahre

Weder jetzt
noch früher
Aktien
besessen

Früher Aktien
besessen,
aber nicht
mehr

Derzeit in
Aktienbesitz

Aktien als Spar- und Geldanlage
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Frage 3a/b: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? Falls kein aktueller Wertpapierbesitz: Welche Wertpapiere haben Sie früher 
schon einmal besessen?
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                        Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs

• Aktien befinden sich häufiger im Besitz von Männern und Anlegern im 
Alter von 25-54 Jahren. 



Aktien als Spar- und Geldanlage
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Frage 3a/b: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte nutzen Sie aktuell? Falls kein aktueller Wertpapierbesitz: Welche Wertpapiere haben Sie früher 
schon einmal besessen?
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                            Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs               * ohne ‚keine Angabe‘

2018 Total

Bildungsabschluss* Haushaltsnettoeinkommen* (in Euro)

Keiner/
Volks-/
Haupt-
schule

Mittlere 
Reife

FH-Reife/ 
Abitur

Abgeschl.
Studium

Unter 
1.000

1.000 
bis unter

2.000

2.000 
bis unter

3.000

3.000 
bis unter

4.000

4.000 und
mehr

Basis 2.000 302 706 479 508 167 486 571 337 251

Aktueller Aktienbesitz 30% 17% 24% 32% 44% 11% 17% 32% 40% 51%

Früher Aktien besessen, 
aber jetzt nicht mehr

24% 24% 23% 24% 24% 18% 26% 25% 25% 22%

Weder jetzt noch früher 
Aktien besessen

46% 59% 53% 44% 32% 71% 57% 43% 35% 27%

• Personen mit einfacher oder mittlerer Bildung und niedrigerem 
Einkommen haben mehrheitlich noch keine Erfahrung mit Aktien. 

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert



30%

24%

46%

59%

39%

22%

2%

Aktienfonds

Einzelaktien

Wertpapiersparplan

ETFs

Aktien als Spar- und Geldanlage
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Frage 3a: Kommen wir nun zu Ihren Geldanlagen. Welche der folgenden Geldanlageprodukte                                 Frage 3b: Welche Wertpapiere haben Sie früher schon einmal besessen?
nutzen Sie aktuell? Dargestellt nur Anteil Aktien (= Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs)             Basis: Befragte, die früher Wertpapiere besessen haben, N=476 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                            (Mehrfachnennungen)

• Jeder vierte Bundesbürger hat früher einmal Aktien besessen. 
Aktienfonds waren dabei die häufigste Wertpapieranlage. 

Aktueller Aktienbesitz

Früher Aktien besessen, 
aber jetzt nicht mehr

Weder jetzt noch 
früher Aktien besessen

Aktienbesitz 2018 Früher besessene Wertpapiere



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 2: Kommen wir nun zum Thema Aktien. Was ist eine Aktie aus Ihrer Sicht? 
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000, 2016: N = 2.006, 2014: N = 2.009 (Mehrfachnennungen)                            * Antwortmöglichkeit nicht vorgegeben

58%

48%

29%

14%

12%

8%

7%

2%

1%

6%

Einstellungen zu Aktien als Geldanlage

• Nur jeder dritte Deutsche sieht in Aktien eine gute Geldanlage. 

Beteiligung an einem Unternehmen

Spekulationsobjekt

Eine gute Geldanlage

Zockerpapier

Kredit, den man einem Unternehmen gibt

Eine sichere Geldanlage

Anlage ohne konkreten Wert dahinter

Urkunde, die man sich an die Wand hängt

Sonstiges

Weiß nicht

2017 2016 2014

67% 68% 61%

42% * 46%

* * *

* 24% *

13% 18% 18%

* * *

9% 10% 8%

1% 2% 3%

* * *

5% 9% 10%

2018
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Frage 2: Kommen wir nun zum Thema Aktien. Was ist eine Aktie aus Ihrer Sicht? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Derzeitige Wertpapierbesitzer: N = 597, Ehemalige Wertpapierbesitzer: N = 476, Noch nie im Besitz von Wertpapieren: N = 927) (Mehrfachnennungen)

Einstellungen zu Aktien als Geldanlage

• Aktionäre sehen in Aktien eher eine gute Geldanlage als ein 
Spekulationsobjekt. 

Beteiligung an einem Unternehmen

Spekulationsobjekt

Eine gute Geldanlage

Zockerpapier

Kredit, den man einem Unternehmen gibt

Eine sichere Geldanlage

Anlage ohne konkreten Wert dahinter

Urkunde, die man sich an die Wand hängt

Sonstiges

Weiß nicht

Derzeitige 
Wertpapierbesitzer

76%

44%

55%

9%

15%

14%

8%

4%

0%

1%

59%

50%

28%

12%

14%

9%

7%

2%

1%

1%

45%

49%

13%

18%

8%

4%

7%

2%

1%

13%

Ehemalige 
Wertpapierbesitzer

Noch nie im Besitz 
von Wertpapieren



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 8: Unabhängig davon, ob Sie in Aktien investiert haben: Haben Sie im letzten Jahr darüber nachgedacht, überhaupt bzw. mehr als bisher in Aktien zu investieren? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Vier von zehn Deutschen haben im letzten Jahr über eine Aktienanlage 
nachgedacht. 11 Prozent haben dann tatsächlich in Aktien investiert.

11%

31%

58%

Ja, und ich habe auch erstmalig      
bzw. mehr als bisher investiert 

Ja, ich habe dann aber nicht (mehr 

als bisher) in Aktien investiert

Nein

∑ 42%



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 8: Unabhängig davon, ob Sie in Aktien investiert haben: Haben Sie im letzten Jahr darüber nachgedacht, überhaupt bzw. mehr als bisher in Aktien zu investieren? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Derzeitige Wertpapierbesitzer: N = 597, Ehemalige Wertpapierbesitzer: N = 476, Noch nie im Besitz von Wertpapieren: N = 927) (Einfachnennung)

• Fast die Hälfte der ehemaligen Wertpapierbesitzer hat im letzten Jahr 
zumindest über eine erneute Investition in Aktien nachgedacht.

35%

42%

23%

Ja, und ich habe auch erstmalig bzw. mehr als bisher investiert

Ja, ich habe dann aber nicht (mehr als bisher) in Aktien investiert

Nein

46%

54%

17%

83%

Derzeitige 
Wertpapierbesitzer

Ehemalige 
Wertpapierbesitzer

Noch nie im Besitz von 
Wertpapiere



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 8: Unabhängig davon, ob Sie in Aktien investiert haben: Haben Sie im letzten Jahr darüber nachgedacht, überhaupt bzw. mehr als bisher in Aktien zu investieren? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Eine mögliche Aktieninvestition war 2017 vor allem bei den unter 35-
Jährigen eine Überlegung wert.

2018
Investition in Wertpapiere 

erwogen

Total
Geschlecht Alter (Jahre)

Männer Frauen 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 2.000 978 1.022 141 351 294 358 521 335

Ja, und ich habe auch erstmalig bzw. mehr als 
bisher investiert

11% 16% 6% 11% 17% 15% 9% 7% 7%

Ja, ich habe dann aber nicht (mehr als bisher) in 
Aktien investiert

31% 36% 27% 41% 39% 33% 28% 28% 27%

Nein 58% 48% 67% 48% 44% 52% 63% 65% 66%

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 9: Warum haben Sie dann doch nicht (mehr als bisher) in Aktien investiert?
Basis: Befragte, die nicht (mehr als bisher) in Aktien investiert haben, N = 629 (Mehrfachnennungen)

• Angst, Geld zu verlieren und falsche Aktien zu kaufen, sowie fehlendes 
Geld waren die Hauptbarrieren, doch keine (weiteren) Aktien zu kaufen.

35%

30%

25%

19%

18%

18%

15%

14%

9%

7%

7%

7%

7%

6%

1%

6%

Habe Angst, mein Geld zu verlieren

Habe Angst, die falschen Aktien zu kaufen

Dafür habe ich kein Geld übrig

Ich wüsste gar nicht, welche Aktien ich kaufen sollte

Keine Zeit, mich damit zu beschäftigen

Das traue ich mir nicht zu

Ich wollte nicht in langfristige Anlagen investieren

Schlechte Erfahrungen in der Vergangenheit

Habe Vorbehalte, mein eigenes Depot zu verwalten

Ich rechne mit steigenden Renditen bei anderen Geldanlagen

Der Anteil des in Aktien angelegten Geldes wäre mir zu hoch

Freunde oder Bekannte haben mir davon abgeraten

Ich weiß nicht, wo ich mich über Aktien informieren kann

Mein Berater hat mir davon abgeraten

Sonstiges

Aus dem Bauch heraus / Darüber habe ich mir keine Gedanken gemacht



39%

39%

24%

26%

24%

26%

10%

10%

10%

8%

2%

11%

15%

8%

4%

Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 9: Warum haben Sie dann doch nicht (mehr als bisher) in Aktien investiert?
Basis: Befragte, die nicht (mehr als bisher) in Aktien investiert haben, N = 629 (18-34 Jährige: N = 194, 35-54 Jährige: N = 199, 55+ Jährige: N = 236) (Mehrfachnennungen)

• Besonders die unter 35-Jährigen trauen sich aufgrund ihrer Unwissenheit 
eine Aktieninvestition letztendlich doch nicht zu.

33%

23%

25%

15%

19%

13%

12%

15%

10%

9%

10%

6%

5%

6%

1%

4%

32%

27%

27%

17%

13%

16%

21%

18%

6%

5%

9%

5%

2%

4%

3%

9%

18-34 Jahre 35-54 Jahre 55+ Jahre

0%

Habe Angst, mein Geld zu verlieren

Habe Angst, die falschen Aktien zu kaufen

Dafür habe ich kein Geld übrig

Ich wüsste gar nicht, welche Aktien ich kaufen sollte

Keine Zeit, mich damit zu beschäftigen

Das traue ich mir nicht zu

Ich wollte nicht in langfristige Anlagen investieren

Schlechte Erfahrungen in der Vergangenheit

Habe Vorbehalte, mein eigenes Depot zu verwalten

Ich rechne mit steigenden Renditen bei anderen Geldanlagen

Der Anteil des in Aktien angelegten Geldes wäre mir zu hoch

Freunde oder Bekannte haben mir davon abgeraten

Ich weiß nicht, wo ich mich über Aktien informieren kann

Mein Berater hat mir davon abgeraten

Sonstiges

Aus dem Bauch heraus / Darüber keine Gedanken gemacht



Einstellungen zu Aktien als Geldanlage
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Frage 10: Was könnte Sie dafür begeistern, in Zukunft Ihr Geld in Aktien anzulegen?     
Basis: Befragte ohne derzeitigen Wertpapierbesitz, 2018: N = 1.403, 2017: N = 1.528 (Mehrfachnennungen)                      * in 2017 nicht erhoben

• Zwei Drittel der Nicht-Wertpapierbesitzer könnten sich grundsätzlich 
eine Investition in Aktien vorstellen. 

… ich ganz viel Geld hätte.

… ich auch kleine Summen (unter 100 Euro) in Aktien investieren könnte.

… die Gebühren günstig sind.

… es eine Möglichkeit gibt, eventuelle Verluste automatisch zu begrenzen.

… ich das Gefühl habe, dass sich das Unternehmen, bei dem ich Aktien kaufe,

… meine Bank mich bis zu einem gewissen Grad gegen Wertverlust absichert.

… die Aussicht auf eine gute Kursentwicklung / auf eine hohe Rendite besteht.

… ich den richtigen Einstieg wüsste.

… die Abwicklung einfach und online möglich ist.

… meine Bank ein Demokonto anbietet, bei dem ich es einmal ausprobieren kann.

… ich ein Unternehmen unterstützen kann, z. B. ein Unternehmen, das sich für Umweltschutz 

… meine Bank mir Informations- und Fortbildungsangebote (Seminare/Webinare) anbietet.

Gar nicht, ich werde nicht in Aktien investieren.

34%

25%

22%

21%

20%

19%

19%

17%

14%

11%

8%

6%

34%

engagiert, ethisch unbedenklich wirtschaftet oder ein Unternehmen aus meiner Region.

wirtschaftlich sehr gut entwickelt.

Kriterien für zukünftige Investitionen in Aktien: Wenn... 2017

*

31%

21%

22%

21%

23%

21%

16%

14%

13%

6%

7%

42%
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Kriterien für eine zukünftige Investition in Aktien   1/2 Total

Alter (Jahre)

18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 1.403 114 235 194 237 384 239

Wenn…                                                                    … ich ganz viel Geld hätte. 34% 37% 31% 31% 35% 35% 36%

… ich auch kleine Summen (unter 100 Euro) in Aktien investieren 
könnte.

25% 39% 34% 27% 22% 22% 18%

… die Gebühren günstig sind. 22% 37% 28% 22% 19% 16% 21%

… es eine Möglichkeit gibt, eventuelle Verluste automatisch zu 
begrenzen.

21% 28% 23% 20% 24% 20% 18%

… ich das Gefühl habe, dass sich das Unternehmen, bei dem ich Aktien 
kaufe, wirtschaftlich sehr gut entwickelt.

20% 25% 22% 18% 22% 18% 17%

… meine Bank mich bis zu einem gewissen Grad gegen Wertverlust 
absichert.

19% 28% 20% 16% 23% 17% 17%

… die Aussicht auf eine gute Kursentwicklung / auf eine hohe Rendite 
besteht.

19% 24% 25% 20% 19% 17% 13%

• Kleinere Investitionssummen und günstige Gebühren könnten jüngere 
Nicht-Wertpapierbesitzer für eine zukünftige Aktienanlage begeistern. 

Frage 10:  Was könnte Sie dafür begeistern, in Zukunft Ihr Geld in Aktien anzulegen?  
Basis: Befragte ohne derzeitigen Wertpapierbesitz, N = 1.403 (Mehrfachnennungen)

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert

…/Fortsetzung
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Kriterien für eine zukünftige Investition in Aktien 2/2 Total

Alter (Jahre)

18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65 +

Basis 1.403 114 235 194 237 384 239

Wenn…                                                    … ich den richtigen Einstieg wüsste. 17% 34% 26% 16% 14% 13% 10%

… die Abwicklung einfach und online möglich ist. 14% 19% 24% 16% 16% 8% 8%

… meine Bank ein Demokonto anbietet, bei dem ich es einmal 
ausprobieren kann.

11% 18% 15% 14% 12% 8% 7%

… ich ein Unternehmen unterstützen kann, z. B. ein Unternehmen, das 
sich für Umweltschutz engagiert, ethisch unbedenklich wirtschaftet, 

oder ein Unternehmen aus meiner Region.
8% 11% 9% 8% 10% 8% 4%

… meine Bank mir Informations- und Fortbildungsangebote 
(Seminare/Webinare) anbietet.

6% 16% 10% 5% 6% 3% 3%

Gar nicht, ich werde nicht in Aktien investieren. 34% 19% 25% 29% 38% 40% 41%

• Besonders die unter 35-Jährigen Nicht-Aktienbesitzer benötigen 
Informationen über den richtigen Einstieg ins Aktiengeschäft.  

Frage 10:  Was könnte Sie dafür begeistern, in Zukunft Ihr Geld in Aktien anzulegen?  
Basis: Befragte ohne derzeitigen Wertpapierbesitz, N = 1.403 (Mehrfachnennungen)

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert



Renditeerwartungen bei Spar- und Geldanlagen
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Frage 6: Welche durchschnittliche Renditeerwartung haben Sie bei den folgenden Anlageformen? Sie können dazu den Schieberegler zwischen minus 10% und plus 20% Renditeerwartung pro 
Jahr einstellen.
Basis: Alle Befragten, 2018/2017: N = 2.000, 2016: N = 2.006, 2014: N = 2.009 (Einfachnennung)                   1) z. B. in Aktien, Aktienfonds, ETFs                         * nicht erhoben

Renditeerwartungen bei Spar- und Geldanlagen

• Aktienfonds gelten nach Immobilien als Anlageform mit der 
zweithöchsten Rendite. 

Immobilien als Geldanlage

Aktienfonds

Gold und andere Edelmetalle

Einzelaktien

Kryptowährungen wie Bitcoins

Wertpapiersparplan1)

Bausparvertrag

Kapital-Lebensversicherung

ETFs

Anleihen

Private Rentenversicherung

Festgeld

Tagesgeld

Sparbuch

Girokonto

4,4%

3,5%

3,5%

3,4%

3,4%

3,2%

2,2%

2,0%

2,0%

1,9%

1,9%

1,8%

1,6%

1,1%

0,9%
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Frage 6: Welche durchschnittliche Renditeerwartung haben Sie bei den folgenden Anlageformen? Sie können dazu den Schieberegler zwischen minus 10% und plus 20% Renditeerwartung pro 
Jahr einstellen.
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                                                       1) z. B. in Aktien, Aktienfonds, ETFs

Total

Genutzte Anlagenformen

Wertpapiere
Mittel-/ 

langfristige 
Anlagen

Kurzfristige 
Anlagen

Renten-
versicherung

Gar keine

Basis 2.000 597 1.200 1.752 734 129

WERTPAPIERE

Aktienfonds 3,5% 5,2% 3,8% 3,5% 4,0% 1,7%

Einzelaktien 3,4% 5,5% 3,8% 3,4% 4,0% 1,6%

Wertpapiersparplan1) 3,2% 4,8% 3,6% 3,3% 3,9% 1,6%

ETFs 2,0% 3,7% 2,3% 2,0% 2,4% 0,6%

MITTEL-/LANGFRISTIGE ANLAGEN

Immobilien als Geldanlage 4,4% 4,8% 4,9% 4,4% 4,8% 2,6%

Bausparvertrag 2,2% 2,2% 2,4% 2,2% 2,6% 1,0%

Kapital-Lebensversicherung 2,0% 2,3% 2,3% 2,0% 2,8% 0,5%

Festgeld 1,8% 1,8% 1,9% 1,7% 1,9% 0,9%

Anleihen 1,9% 2,7% 2,2% 1,8% 2,4% 0,8%

• Wertpapier-Besitzer schätzen die Renditen für Aktienanlagen um bis zu 
2,1 Prozent höher ein als der durchschnittliche Bundesbürger. 

mind. 0,5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 0,5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 6: Welche durchschnittliche Renditeerwartung haben Sie bei den folgenden Anlageformen? Sie können dazu den Schieberegler zwischen minus 10% und plus 20% Renditeerwartung pro 
Jahr einstellen.
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                                                    

Total

Genutzte Anlagenformen

Wertpapiere
Mittel-/ 

langfristige 
Anlagen

Kurzfristige 
Anlagen

Renten-
versicherung

Gar keine

Basis 2.000 597 1.200 1.752 734 129

KURZFRISTIGE ANLAGEN

Gold und andere Edelmetalle 3,5% 3,6% 3,7% 3,5% 3,8% 2,9%

Kryptowährungen wie Bitcoins 3,4% 4,6% 3,6% 3,5% 3,9% 1,7%

Tagesgeld 1,6% 1,8% 1,7% 1,5% 1,8% 0,6%

Sparbuch 1,1% 1,0% 1,1% 1,1% 1,2% 0,1%

Girokonto 0,9% 0,7% 0,9% 0,9% 1,0% 0,5%

RENTENVERSICHERUNG

Private Rentenversicherung 1,9% 2,4% 2,3% 1,9% 3,0% 0,4%

• Aktienbesitzer haben auch bei Kryptowährungen hohe 
Renditeerwartungen.

mind. 0,5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 0,5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 13: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Risikobereitschaft in Verbindung mit einer Geldanlage zu? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Skalierte Abfrage)                                                                         Sortiert nach Top 2: Summe ‚Stimme voll und ganz zu‘ + ‚Stimme eher zu‘

43%

42%

45%

19%

18%

22%

41%

42%

32%

49%

50%

45%

11%

11%

16%

22%

22%

18%

5%

5%

7%

10%

10%

15%

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu

• Über drei Viertel der Deutschen fehlen für riskante Geldanlagen 
Erfahrung und Wissen. 

Eine höhere Rendite bedeutet immer auch ein höheres Risiko.

Mir wäre es wichtig, jederzeit zu wissen, welchen Betrag ich beim Auflösen der 
Geldanlage zur Verfügung hätte.

Für riskante Geldanlagen fehlen mir Erfahrung und Wissen.

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Verfügbarkeit (kurz-, mittel-, 
langfristige Geldanlagen) wichtiger als eine hohe Rendite.

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Anlageklassen (Sparkonten, 
Anleihen, Wertpapiere, Immobilien, Gold etc.) wichtiger als eine hohe Rendite.

Eine Geldanlage mit höherem Risiko würde ich nur wählen, wenn ich schon sichere 
Geldanlagen hätte und eventuelle Verluste verkraften könnte.



15%

13%

6%

7%

6%

46%

35%

25%

23%

22%

25%

30%

34%

39%

36%

14%

22%

34%

30%

36%

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu
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Frage 13: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Risikobereitschaft in Verbindung mit einer Geldanlage zu? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Skalierte Abfrage)                                                                         Sortiert nach Top 2: Summe ‚Stimme voll und ganz zu‘ + ‚Stimme eher zu‘

• Die Mehrheit der Bevölkerung scheut riskante Geldanlagen, auch wenn 
diese mit höheren Renditeaussichten verbunden sind. 

Wenn die Zinsen wieder steigen, würde meine Risikobereitschaft sinken, da ich dann 
auch mit sehr sicheren Geldanlagen wieder eine gute Rendite bekomme.

Kursschwankungen und zwischenzeitliche Verluste meiner Geldanlage würden mich 
nicht nervös machen, weil ich davon ausgehe, dass sich alle Geldanlagen langfristig 

rentieren.

Bei Geldanlagen bin ich bereit ein höheres Risiko einzugehen, wenn dadurch die 
Aussicht auf höhere Rendite besteht.

Das Wichtigste bei einer Geldanlage wäre für mich eine hohe Rendite, auch wenn das 
mehr Risiko bedeutet.

Wenn mein Berater mir die Investition in riskantere Geldanlagen empfehlen würde, 
würde ich seiner Empfehlung folgen.



Eine höhere Rendite bedeutet immer auch ein höheres Risiko.

Mir wäre es wichtig, jederzeit zu wissen, welchen Betrag ich beim Auflösen der Geldanlage zur 
Verfügung hätte.

Für riskante Geldanlagen fehlen mir Erfahrung und Wissen.

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Verfügbarkeit (kurz-, mittel-, langfristige 
Geldanlagen) wichtiger als eine hohe Rendite.

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Anlageklassen wichtiger als eine hohe 
Rendite.

Eine Geldanlage mit höherem Risiko würde ich nur wählen, wenn ich schon sichere 
Geldanlagen hätte und eventuelle Verluste verkraften könnte.

Wenn die Zinsen wieder steigen, würde meine Risikobereitschaft sinken, da ich dann auch mit 
sehr sicheren Geldanlagen wieder eine gute Rendite bekomme.

Kursschwankungen und zwischenzeitliche Verluste meiner Geldanlage würden mich nicht 
nervös machen, weil ich davon ausgehe, dass sich alle Geldanlagen langfristig rentieren.

Bei Geldanlagen bin ich bereit ein höheres Risiko einzugehen, wenn dadurch die Aussicht auf 
höhere Rendite besteht.

Das Wichtigste bei einer Geldanlage wäre für mich eine hohe Rendite, auch wenn das mehr 
Risiko bedeutet.

Wenn mein Berater mir die Investition in riskantere Geldanlagen empfehlen würde, würde ich 
seiner Empfehlung folgen.
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Frage 13: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Risikobereitschaft in Verbindung mit einer Geldanlage zu? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Männer: N = 978, Frauen: N = 1.022) (Skalierte Abfrage, hier nur ausgewiesen: Top 2 = Summe ‚Stimme voll und ganz zu‘ + ‚Stimme eher zu‘)

• Männer zeigen sich risikofreudiger als Frauen und legen mehr Wert auf 
eine höhere Rendite.

84%

81%

71%

68%

70%

67%

59%

56%

39%

35%

30%

84%

86%

83%

68%

65%

66%

62%

41%

24%

25%

26%

Männer
Frauen
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Frage 13: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Risikobereitschaft in Verbindung mit einer Geldanlage zu? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Skalierte Abfrage, hier nur ausgewiesen: Top 2 = Summe ‚Stimme voll und ganz zu‘ + ‚Stimme eher zu‘)

• Höhere Renditeaussichten trotz höherem Risiko locken vor allem Jüngere. 
Aber: es müssen zusätzlich sichere Anlagen vorhanden sein.

Risikobereitschaft bei Geldanlagen Total
Alter (Jahre)

18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+
Basis 2.000 141 351 294 358 521 335

Eine höhere Rendite bedeutet immer auch ein höheres Risiko. 84% 77% 78% 85% 84% 88% 88%

Mir wäre es wichtig, jederzeit zu wissen, welchen Betrag ich beim Auflösen der Geldanlage 
zur Verfügung hätte.

84% 82% 80% 83% 82% 86% 88%

Für riskante Geldanlagen fehlen mir Erfahrung und Wissen. 77% 79% 74% 76% 75% 79% 80%

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Verfügbarkeit (kurz-, mittel-, langfristige 
Geldanlagen) wichtiger als eine hohe Rendite.

68% 55% 65% 69% 64% 71% 76%

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Anlageklassen (Sparkonten, Anleihen, 
Wertpapiere, Immobilien, Gold etc.) wichtiger als eine hohe Rendite.

68% 67% 62% 68% 64% 70% 76%

Eine Geldanlage mit höherem Risiko würde ich nur wählen, wenn ich schon sichere 
Geldanlagen hätte und eventuelle Verluste verkraften könnte.

67% 74% 72% 72% 65% 62% 63%

Wenn die Zinsen wieder steigen, würde meine Risikobereitschaft sinken, da ich dann auch 
mit sehr sicheren Geldanlagen wieder eine gute Rendite bekomme.

61% 65% 66% 64% 56% 56% 64%

Kursschwankungen und zwischenzeitliche Verluste meiner Geldanlage würden mich nicht 
nervös machen, weil ich davon ausgehe, dass sich alle Geldanlagen langfristig rentieren.

48% 49% 56% 54% 45% 41% 48%

Bei Geldanlagen bin ich bereit ein höheres Risiko einzugehen, wenn dadurch die Aussicht auf 
höhere Rendite besteht.

31% 48% 48% 44% 29% 19% 18%

Das Wichtigste bei einer Geldanlage wäre für mich eine hohe Rendite, auch wenn das mehr 
Risiko bedeutet.

30% 45% 45% 39% 27% 21% 19%

Wenn mein Berater mir die Investition in riskantere Geldanlagen empfehlen würde, würde 
ich seiner Empfehlung folgen.

28% 40% 48% 40% 24% 17% 12%
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Frage 13: Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Thema Risikobereitschaft in Verbindung mit einer Geldanlage zu?   * ohne ‚sonstige Anlageformen‘
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Skalierte Abfrage, hier nur ausgewiesen: Top 2 = Summe ‚Stimme voll und ganz zu‘ + ‚Stimme eher zu‘)

• Wertpapier-Besitzer sind in Zeiten niedriger Zinsen risikofreudiger.

Risikobereitschaft bei Geldanlagen Total

Genutzte Anlagenformen*

Wert-
papiere

Mittel-/
langfristige

Anlagen

Kurzfristige
Anlagen

Renten-
versiche-

rung

Gar keine 
Anlagen

Basis 2.000 597 1.200 1.752 734 129

Eine höhere Rendite bedeutet immer auch ein höheres Risiko. 84% 90% 88% 86% 87% 67%
Mir wäre es wichtig, jederzeit zu wissen, welchen Betrag ich beim Auflösen der 

Geldanlage zur Verfügung hätte.
84% 87% 87% 85% 89% 67%

Für riskante Geldanlagen fehlen mir Erfahrung und Wissen. 77% 69% 77% 78% 78% 67%
Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Verfügbarkeit (kurz-, mittel-, 

langfristige Geldanlagen) wichtiger als eine hohe Rendite.
68% 77% 74% 70% 73% 48%

Mir wäre eine Streuung meiner Geldanlagen nach Anlageklassen (Sparkonten, 
Anleihen, Wertpapiere, Immobilien, Gold etc.) wichtiger als eine hohe Rendite.

68% 78% 72% 69% 72% 53%

Eine Geldanlage mit höherem Risiko würde ich nur wählen, wenn ich schon sichere 
Geldanlagen hätte und eventuelle Verluste verkraften könnte.

67% 75% 70% 68% 72% 51%

Wenn die Zinsen wieder steigen, würde meine Risikobereitschaft sinken, da ich 
dann auch mit sehr sicheren Geldanlagen wieder eine gute Rendite bekomme.

61% 68% 65% 62% 62% 43%

Kursschwankungen und zwischenzeitliche Verluste meiner Geldanlage würden 
mich nicht nervös machen, weil ich davon ausgehe, dass sich alle Geldanlagen 

langfristig rentieren.
48% 74% 54% 49% 53% 30%

Bei Geldanlagen bin ich bereit ein höheres Risiko einzugehen, wenn dadurch die 
Aussicht auf höhere Rendite besteht.

31% 50% 34% 32% 35% 19%

Das Wichtigste bei einer Geldanlage wäre für mich eine hohe Rendite, auch wenn 
das mehr Risiko bedeutet.

30% 42% 32% 30% 32% 23%

Wenn mein Berater mir die Investition in riskantere Geldanlagen empfehlen 
würde, würde ich seiner Empfehlung folgen.

28% 37% 30% 28% 34% 18%
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Frage 11: Jetzt noch etwas anderes: Seit einigen Jahren sind die Zinsen für viele Geldanlagen wie Sparbücher, Tagesgeld, aber auch für die Altersvorsorge, z.B. bei Lebensversicherungen, auf 
einem Tiefstand. Was glauben Sie, wann diese Niedrigzinsphase ein Ende hat und die Zinsen wieder deutlich steigen?
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Nahezu zwei Drittel der Deutschen gehen davon aus, dass die Zinsen 
dauerhaft auf niedrigem Niveau bleiben werden. 

2%

11% 9%
4% 5% 5%

64%

... den nächsten
12 Monaten

... den nächsten
2 Jahren

... den nächsten
3 Jahren

... den nächsten
4 Jahren

... den nächsten
5 Jahren

... mehr als
5 Jahren

Zinsen werden
dauerhaft auf

niedrigem Niveau
bleiben

Erwarte das Ende der Niedrigzinsphase in …
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Frage 11: Jetzt noch etwas anderes: Seit einigen Jahren sind die Zinsen für viele Geldanlagen wie Sparbücher, Tagesgeld, aber auch für die Altersvorsorge, z.B. bei Lebensversicherungen, auf 
einem Tiefstand. Was glauben Sie, wann diese Niedrigzinsphase ein Ende hat und die Zinsen wieder deutlich steigen?
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)                                                                                 * ohne ‚Keine Angabe‘

• Jeder dritte Deutsche mit höherem Einkommen erwartet das Ende der 
Niedrigzinsphase innerhalb der nächsten drei Jahre. 

Erwarte das Ende der Niedrigzinsphase in … Total

Haushaltsnettoeinkommen* (in Euro)

Unter 
1.000

1.000 
bis unter

2.000 

2.000 
bis unter

3.000 

3.000 
bis unter

4.000 

4.000  und
mehr

Basis 2.000 167 486 571 337 251

... den nächsten 12 Monaten 2% 1% 2% 3% 2% 5%

... den nächsten 2 Jahren 11% 12% 8% 11% 15% 13%

... den nächsten 3 Jahren 9% 4% 7% 8% 10% 13%

... den nächsten 4 Jahren 4% 1% 4% 3% 6% 4%

... den nächsten 5 Jahren 5% 3% 4% 6% 8% 6%

... mehr als 5 Jahren 5% 5% 5% 5% 6% 6%

Zinsen werden dauerhaft auf niedrigem Niveau bleiben 64% 74% 70% 64% 53% 53%

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert

∑ 31%
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Frage 11: Jetzt noch etwas anderes: Seit einigen Jahren sind die Zinsen für viele Geldanlagen wie Sparbücher, Tagesgeld, aber auch für die Altersvorsorge, z.B. bei Lebensversicherungen, auf 
einem Tiefstand. Was glauben Sie, wann diese Niedrigzinsphase ein Ende hat und die Zinsen wieder deutlich steigen?
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Einfachnennung)

• Ein Drittel der Wertpapierbesitzer rechnet mit einem Ende der 
Niedrigzinsphase innerhalb der nächsten drei Jahre.

Erwarte das Ende der Niedrigzinsphase in … Total

Genutzte Anlagenformen

Wert-
papiere

Mittel-/
langfristige

Anlagen

Kurz-
fristige

Anlagen

Renten-
versiche-

rung
Gar keine

Basis 2.000 597 1.200 1752 734 129

... den nächsten 12 Monaten 2% 3% 3% 3% 4% 2%

... den nächsten 2 Jahren 11% 16% 13% 11% 12% 7%

... den nächsten 3 Jahren 9% 14% 11% 9% 11% 1%

... den nächsten 4 Jahren 4% 6% 5% 4% 5% 3%

... den nächsten 5 Jahren 5% 8% 7% 6% 6% 2%

... mehr als 5 Jahren 5% 6% 5% 5% 6% 4%

Zinsen werden dauerhaft auf niedrigem Niveau bleiben 64% 47% 56% 62% 56% 81%

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 12: Wie schätzen Sie Ihr Spar- und Konsumverhalten für den Fall ein, dass die Zinsen wieder steigen? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                                                                         * jeweilige Nettozählungen aus den Einzelstatements rechts

• Für die Mehrheit der Deutschen hätte das Ende der Niedrigzinsphase 
keine Auswirkungen auf ihr Sparverhalten. 

48%

43%

5%

2%

4%

Ich ändere mein Sparverhalten 
nicht*

Ich ändere mein Sparverhalten*

Ich gebe mehr Geld aus, da ich 
bei steigenden Renditen mit 

meinen Anlagen mehr als bisher 
erwirtschafte.

Sonstiges

Ich spare nicht

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da mir auch in der Niedrigzinsphase 
die Sicherheit der Anlagen wichtiger als eine hohe Rendite ist.

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da ich gar nicht weiß, wie sich die 
Zinsen entwickelt haben und entwickeln werden.

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da ich mir nicht sicher bin, wie ich 
mein Geld besser anlegen kann.

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, weil mich das Thema nicht 
interessiert.

17%

15%

14%

10%

Ich spare wieder mehr, da sich Sparen dann wieder lohnt.

Ich investiere mein Erspartes stärker in Sparanlagen wie Sparbücher etc., 
da sich diese dann endlich wieder lohnen.

Ich lege mehr Geld in Wertpapieren an, zum Beispiel Fonds, Aktien oder 
Anleihen, weil auch deren Rendite steigen wird.

Ich investiere mein Erspartes stärker in Vorsorgeprodukte (z. B. Riester), 
da diese zusätzlich staatlich und steuerlich gefördert werden. 

24%

14%

13%

6%

Ich ändere mein Sparverhalten nicht:

Ich ändere mein Sparverhalten:



Verhalten nach Ende der Niedrigzinsphase

60Februar 2017

Verhalten am Ende der Niedrigzinsphase* Total
Alter (Jahre)

18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+

Basis 2.000 141 351 294 358 521 335

KEINE ÄNDERUNG DES SPARVERHALTENS 48% 41% 44% 49% 48% 51% 52%

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da mir auch in der Niedrigzinsphase die 
Sicherheit der Anlagen wichtiger als eine hohe Rendite ist.

17% 14% 14% 18% 17% 17% 20%

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da ich gar nicht weiß, wie sich die Zinsen 
entwickelt haben und entwickeln werden.

15% 13% 15% 12% 15% 17% 15%

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, da ich mir nicht sicher bin, wie ich mein 
Geld besser anlegen kann.

14% 9% 13% 15% 13% 14% 14%

Ich ändere mein Sparverhalten nicht, weil mich das Thema nicht interessiert. 10% 11% 9% 12% 9% 10% 12%

ÄNDERUNG DES SPARVERHALTENS 43% 49% 50% 43% 44% 40% 37%

Ich spare wieder mehr, da sich Sparen dann wieder lohnt. 24% 28% 28% 23% 27% 21% 21%

Ich investiere mein Erspartes stärker in Sparanlagen wie Sparbücher etc., da 
sich diese dann endlich wieder lohnen.

14% 22% 18% 13% 13% 12% 13%

Ich lege mehr Geld in Wertpapieren an, zum Beispiel Fonds, Aktien oder 
Anleihen, weil auch deren Rendite steigen wird.

13% 9% 17% 15% 12% 11% 11%

Ich investiere mein Erspartes stärker in Vorsorgeprodukte (z. B. Riester), da 
diese zusätzlich staatlich und steuerlich gefördert werden. 

6% 11% 9% 8% 4% 5% 1%

Ich gebe mehr Geld aus, da ich bei steigenden Renditen mit meinen Anlagen 
mehr als bisher erwirtschafte.

5% 8% 9% 5% 4% 3% 4%

• Unter 35-Jährige würden bei steigenden Zinsen verstärkt Geld in 
Sparbücher oder in geförderte Vorsorgeprodukte anlegen. 

Frage 12: Wie schätzen Sie Ihr Spar- und Konsumverhalten für den Fall ein, dass die Zinsen wieder steigen? 
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Mehrfachnennungen)                               *ohne ‚Sonstiges‘ und ‚Ich spare nicht‘

mind. 5 Prozentpunkte über dem Gesamtwert 

mind. 5 Prozentpunkte unter dem Gesamtwert
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Frage 12: Wie schätzen Sie Ihr Spar- und Konsumverhalten für den Fall ein, dass die Zinsen wieder steigen?                      1) Aktien = Aktienfonds, Einzelaktien, Wertpapiersparplan, ETFs
Basis: Alle Befragten, N = 2.000 (Derzeitige Wertpapierbesitzer: N = 597, Ehemalige Wertpapierbesitzer: N = 476, Noch nie im Besitz von Wertpapieren: N = 927) (Mehrfachnennungen)

• Steigende Zinsen würden das Anlagenverhalten in Wertpapiere weniger 
stark beeinflussen. 

13%

28%

11%

3%

Total Derzeitige Wertpapierbesitzer Ehemalige
Wertpapierbesitzer

Noch nie im Besitz von
Wertpapieren

„Ich lege mehr Geld in Wertpapieren an, zum Beispiel Fonds, 
Aktien oder Anleihen, weil auch deren Rendite steigen wird.“

(nutze derzeit Aktien1))

(habe früher schon einmal Aktien1)

besessen, derzeit aber nicht)
(habe weder früher noch derzeit 

Aktien1) besessen)
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Statistik:  Geschlecht / Alter / Haushaltsnettoeinkommen  
Basis: Alle Befragten, N = 2.000

49%51% Männlich

Weiblich

8%

24%

29%

17%

13%

9%

Unter 1.000 Euro

1.000 bis unter 2.000 Euro

2.000 bis unter 3.000 Euro

3.000 bis unter 4.000 Euro

4.000 Euro und mehr

Keine Angabe

7%

17%
15%

18%

26%

17%

• Geschlecht, Alter, Haushaltsnettoeinkommen 

18-24 
Jahre

25-34 
Jahre

35-44 
Jahre

45-54 
Jahre

55-64 
Jahre

65 Jahre 
und älter
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Statistik:  Schulabschluss / Berufstätigkeit  
Basis: Alle Befragten, N = 2.000

0%

15%

35%

25%

25%

Kein allgemeiner
Schulabschluss

Volks- / Hauptschule

Mittlere Reife

Fachhochschulreife / Abitur

Abgeschlossenes Studium

44%

15%

1%

4%

5%

26%

1%

4%

Ja, voll berufstätig

Ja, in Teilzeit

Nein, zurzeit in Elternzeit

Nein, zurzeit arbeitslos

Nein, Hausfrau/-mann

Nein, Rentner(in) oder
Pensionär(in)

Nein, in Ausbildung

Nein, Schüler(in) oder
Student(in)

• Schulabschluss, Berufstätigkeit
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Statistik:  Ortsstruktur / Ortsgröße / Bundesland  
Basis: Alle Befragten, N = 2.000

19%
22%

15%

10%

17% 17%

3%

2%

10%

1%

22%

7%

5%

1%

13%

16%

2%

3%

4%

3%

5%

3%

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Baden-Württemberg

Bayern

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Berlin

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Thüringen

54%

19%

27%
Stadt

Vorort

Dorf / ländliches Gebiet

• Ortsstruktur, Ortsgröße, Bundesland

< 5.000 
Einwohner

5.000 –
< 20.000 

Einwohner

20.000 –
< 50.000 

Einwohner 

50.000 –
< 100.000 
Einwohner

100.000 –
< 500.000 
Einwohner

500.000 
Einwohner 
und mehr
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Statistik:  Familienstand / Haushaltsgröße / Haushaltssituation  
Basis: Alle Befragten, N = 2.000

27%

42%

16% 15%

1 Person 2 Personen 3 Personen 4+ Personen

27%

23%

50%

Ein-Personen-Haushalt

Mehr-Personen-Haushalt mit
Kind <18 Jahre

Mehr-Personen-Haushalt ohne
Kind <18 Jahre

28%

55%

12%
4% 1%

Ledig Verheiratet /
eheähnl. Gem.

Geschieden Verwitwet Keine Angabe

• Familienstand, Haushaltsgröße, Haushaltssituation


